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greenstart Preisverleihung
Präsentation der drei “greenstars” aus den aktuellen TOP-10  
17. Jänner 2017
Zehn klimaschonende Start-Ups entwickelten 2016 ihre Geschäftsideen im Rahmen der Initiative 
greenstart gezielt weiter und stellten sich dem Online-Voting und der Jury. Beim großen Abschluss-Event 
erfahren Sie, welche drei als “greenstars” gekürt werden und jeweils 15.000 Euro Preisgeld erhalten. 

Wann und Wo?
17. Jänner 2017 / Einlass ab 18:00 / Programmbeginn 19:00 / Eröffnung Buffet 20:45  
Kuppelsaal, TU Wien, Karlsplatz 13, 1040 Wien

Die Anmeldung bis zur Veranstaltung ist bis zum 13.1. möglich (begrenzte TeilnehmerInnenzahl)
Zur Anmeldung - Rückfragen an greenstart@tatwort.at 

Ablauf
18:00    Einlass, Aperitif und Networking mit den TOP-10 greenstartern
19:00    Bühnenprogramm – Moderation: Mirjam Unger

  Eröffnung:  Ingmar Höbarth, Geschäftsführer Klima- und Energiefonds

  Keynote:  Lewis Horne, 
    Gründer und CEO von Uniti Sweden
  
  Statements:  Alexis Johann, Geschäftsführer Styria Digital One 
    Thomas Makrandreou, Unternehmenskommunikation, ABB AG
  
  “Behind the Christoph Wolfsegger,
  scenes”:  Programm und Research Manager, Klima- und Energiefonds

  Statement:  Andrä Rupprechter, Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft,  
    Umwelt und Wasserwirtschaft

  Preisverleihung - Live-Verkündung der TOP-3 

20:45 Networking-Buffet
23:00    Ende der Veranstaltung

http://www.greenstart.at/aktuelles/greenstart-preisverleihung/
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 NEWS

HUT & STIEL Wie lässt sich ver-
meintlicher Abfall als wertvoller Rohstoff 
nutzen? Wie betreibt man in einem Alt-
baukeller mitten in der Stadt erfolgreich 
Landwirtschaft? Und was haben Kaffee-
satz und Pilze miteinander zu tun? 
Preisträger Hut & Stiel hat Lösungen zu 
diesen Fragen gefunden! Mehr dazu auf 
Seite 5

NAHGENUSS Wie entsteht mehr 
Wertschätzung für qualitätsvolle, regi-
onale Nahrungsmittel? Was macht ein 
glückliches Schweineleben aus? Wie 
bringt man LandwirtInnen und Konsu-
mentInnen näher zueinander?  
Diese Themen stehen hinter der Busi-
ness-Idee von Preisträger nahgenuss! 
Siehe Seite 6

WOHNWAGON Welche Schritte 
braucht es, um unabhängiger und autar-
ker zu werden? Wie kann das Wohnen 
der Zukunft aussehen? Und was ist wirk-
lich notwendig für ein gutes Leben? 
Preisträger Wohnwagon beschäftigt sich 
mit diesen Fragestellungen und gibt Ant-
worten darauf! Mehr Infos auf Seite 7

AM 17. JÄNNER 2017 wurden im Kuppel-
saal der TU Wien die Teams von Hut & Stiel, 
nahgenuss und Wohnwagon ausgezeich-
net. Nach sechs Monaten harter Arbeit und 
kontinuierlicher Weiterentwicklung be-
geisterten die drei Start-Ups die Fachjury 
und das Publikum ganz besonders und si-

cherten sich so das Preisgeld von je 15.000 
Euro!

greenstart ist der grüne Start-Up-Wett-
bewerb des Klima- und Energiefonds in 
Kooperation mit dem Bundesministerium 
für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft (BMLFUW), der nun zum 

zweiten Mal erfolgreich stattgefunden hat. 
Aus zahlreichen Einreichungen wurden 
zehn Business-Ideen aus den Bereichen 
Erneuerbare Energien, Energieeffizienz, 
Mobilität und Landwirtschaft ausgewählt 
und nahmen am Finale des Wettbewerbs 
teil. Alle TOP-10-greenstarter (siehe Bild 

oben) konnten von Coachings, Workshops, 
Medienarbeit und finanzieller Unterstüt-
zung profitieren. 

Erfahren Sie hier mehr über den Wett-
bewerb, informieren Sie sich über die Hin-
tergründe und lernen Sie die Fachjury und 
alle TOP-10-Start-Ups kennen!

Die TOP 3  

Klima- und Energiefonds kürt GewinnerInnen des 
GREENSTART-WETTBEWERBS

Gerade junge  
Start-Up Unter- 
nehmen bringen 
innovative, nach-
haltige Ideen in  
den Markt, schaf-
fen „green jobs“ 
und tragen zu  
einem lebenswer-
ten Österreich bei. 
Andrä Rupprechter, Bundesminister  
für Landwirtschaft, Forstwirtschaft,  
Umwelt und Wasserwirtschaft 
Seite 2

Der Ratschlag an 
neue EinreicherInnen 
ist einfach:  
Never give up!
Cornelia Daniel, Tausendundein Dach  
Seite 10

Wir sind davon 
überzeugt, dass 
die technische 
Entwicklung  
heute bereits  
weit genug  
fortgeschritten 
ist, um die  
Energiewende  
zu schaffen.
Ingmar Höbarth,  
Geschäftsführer des Klima- 
und Energiefonds 
Seite 2

Die Anzahl der klugen und innovativen 
Projekte, die in diesem Wettbewerb an 
den Start gegangen sind, hat mich be-
eindruckt und zeigt, wie viel kreatives 
Unternehmer-Potential in Österreich 
noch schlummert.
Johannes Höfler, Jury-Mitglied 
Seite 12

Ökonomie, Unternehmen  
und Geld können einen  
positiven Beitrag leisten.
Charly Kleissner, Impact Investor 
Seite 3

Meine Kleine. Meine Kleine.

Meine Kleine.

Andrä Rupprechter
Bundesminister für Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft 

Alexis Johann
Geschäftsführer 
styria digital one

Thomas Makrandreou 
Unternehmens- 
kommunikation ABB AG

Ingmar Höbarth
Geschäftsführer 
Klima- und Energiefonds

Christoph Wolfsegger
Programm und Research Manager 
Klima- und Energiefonds

Lewis Horne
Gründer und CEO 
Uniti Sweden

frischfisch HELGA Hut & Stiel ImagineCargo nahgenuss.at

NEUSCHNEE OpenStrom Sinnup Smart Farm WOHNWAGON

Die aktuellen TOP-10 greenstarter


